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4 Neues vom Bürgerverein

Neues 
vom Bürgerverein

Liebe Nachbarinnen und Nach-
barn im Hagelkreuz,

das Jahr 2018 stand ganz im Zei-
chen des 20-jährigen Bestehens des 
Bürgervereins. Mit besonderen Ver-
anstaltungen und Aktionen haben 
wir diesen Geburtstag „ordentlich“ 
gefeiert. Im Vorfeld hatten wir schon 
im Herbst 2017 gemeinsam mit vie-
len Kindergarten- und Schulkindern 
und mit Hilfe von Städtischem Bau-
hof und Grünflächenamt die beiden 
Beete am Hagelkreuzweg mit gut 
3000 Zwiebeln von Frühlingsblu-
men bestückt. In diesem Frühjahr 
war die Blüte leider nicht so üppig, 
offenbar hat der trockene Sommer 
2018 auch den Zwiebeln geschadet. 
Das besonders dicke Jubiläumsheft 
des „Stadtklatsch“ befasste sich aus 
gegebenem Anlass schwerpunktmä-
ßig mit der Geschichte des Hagel-
kreuzes und des Bürgervereins. 

Am Bürgerfest 2018 haben sich 
besonders viele Vereine und Institu-
tionen beteiligt, das Extra zum Ju-
biläum, das große Wasserbassin mit 
den Aqua Balls war stark belagert. 

Eine besondere, weil neue orga-
nisatorische Herausforderung für 

den Vorstand des Bürgervereins war 
die Durchführung eines Konzer-
tes in der Kirche Christ-König zum 
Sommerausklang. Mitglieder des 
Bürgervereins hatten immer wieder 
bemängelt, dass es zu wenige kul-
turelle Veranstaltungen im Hagel-
kreuz gebe. Unsere Idee war es, eine 
Kombination aus mediterraner Gi-
tarrenmusik und einem Büffet mit 
italienischen Antipasti anzubieten: 
Musik in der Kirche und lecker Es-
sen in den Pavillons vor der Kirche. 
Das war ein gelungener Abend, alles 
passte. Mehr Besucher wären für die 
Vereinskasse sicher besser gewesen, 
aber schließlich ist Jubiläum ja nicht 
alle Tage.

Im November haben wir dem 
Viertel mit der Unterstützung durch 
eine Spende der Sparkasse Krefeld 
eine Slackline schenken können. In-
zwischen haben viele das „Wackel-



5

Ve
re

in
sn

ac
hr

ic
ht

en

Neues vom Bürgerverein

Casino Tennis-Gesellschaft
Kempen, Straelener Straße 45
Tel.02152-53350 oder
0152 53112048
od-mw@unitybox.de

Öffnungszeiten: November bis
März Di.-So. 18 bis 23 Uhr
(Mo. Ruhetag; April bis Oktober
Mo.-Fr. 15 bis 23 Uhr, Sa-So.
9 bis 23 Uhr ( kein Ruhetag )

Rund ums Jahr für Sie da
Clubgastronomie für Jedermann mit

gutbürgerlicher Küche+ Sky Sportsbar 
für alle Fußballfreunde

° Buffets auch außer Haus, Kegelbahn ( noch Termine frei )
          ° große Terrasse, Saal bis 100 Personen für Familienfeiern 

aller Art, z.B. Geburtstag, Kommunion, Hochzeit usw.

band“ am Hagelkreuzweg schon als 
Spielgerät für sich entdeckt.

Im Dezember verstarb unser 
Gründungsmitglied und langjäh-
riger 2. Vorsitzender Hans Janßen. 
Nicht nur für viele Kempener, son-
dern auch für den Bürgerverein 
war dies ein sehr trauriges Ereignis. 
Hans fehlt uns.

Im Frühjahr dieses Jahres konn-
ten wir mit drei Gruppen bei  der 
stadtweiten Müllsammelaktion an-
treten. 

Nach dem tollen Erfolg des Bür-
gerfestes im letzten Jahr schauen wir 
mit Spannung und Vorfreude auf 
den 1. Juni 2019. An diesem Tag 
feiert das Hagelkreuz ab 14 Uhr das 
Bürgerfest. Den Bühnenenauftritten 
der drei Kindertagesstätten und der 
Grundschule folgt eine Darbietung 
der Jugend-Tanzgruppe „No Li-
mits!“. Der Löschzug Schmalbroich 

der Freiwilligen Feuerwehr Kem-
pen, die Stadt Kempen (Fahrrad-
simulator), das Quartiersbüro und 
der Kinderschutzbund haben eben-
falls ihr Kommen angekündigt und 
werden mit ihren Angeboten das 
Fest erheblich bereichern.

Erstmalig tritt um 18 Uhr die 
„Original Kempener Show-Band 
1982 e. V.“ bei uns auf. Gegen 20 
Uhr wird „unsere Hausband“, die 
Premium Rock + Pop-Coverband 
„Al Gusto“ dem Publikum auf dem 
Conci einheizen.

Schön wäre es, wenn wir wieder 
viele Kuchenspenden am Tag des 
Festes von Ihnen  erhalten könn-
ten. Bitte aber keine Sahnekuchen. 
Spenden können im Quartiersbü-
ro am Samstag ab 9 Uhr abgegeben 
werden. Schon heute vielen Dank!

Ihr Willi Stenhorst



6 Nachruf  

Nachruf
Dr. Otto Stehn (25. März 1938 –22. Januar 2019)

Stehnol, so habe ich ihn immer 
genannt, war ein überaus liebens-

werter Mensch, den man einfach so-
fort mögen musste. Obwohl er schon 
sehr stark sozial engagiert war, konn-
ten wir den Geologen zur Mitarbeit 
beim Neustart des „Stadtklatsch“ im 
März 2006 überreden. Wir waren 
ihm sehr dankbar, denn er war der 
einzige aus dem Redaktionsteam, der 
die Kennnisse und vor allem die Ner-

ven hatte, das Heft am Computer für 
den Druck vorzubereiten. Er musste 
Texte, Fotos und Werbeanzeigen als 
Layouter zu einem Ganzen zusam-
menfügen und für die Druckerei auf 
eine Diskette übertragen. 

Diese Aufgabe hat er für vier 
Stadtklatschausgaben – natürlich im-
mer unter Zeitdruck – hervorragend 
und mit großer Geduld gemeistert. 
Ohne sein intensives Engagement 

wäre das Projekt der „Neuaufla-
ge“ unserer Stadtteilzeitung von 
vornherein zum Scheitern verur-
teilt gewesen. Darüber hinaus hat 
Otto Stehn in dieser Zeit die zeit-
aufwändige Abrechnung mit der 
Druckerei und den Anzeigenkun-
den übernommen und ist selbst auf 
„Anzeigenjagd“ gegangen. Einen 
der besonderen Artikel verfasste er 
für den Stadtklatsch 1 – 2007. Da-
rin stellte er kenntnisreich dar, dass 
die Söderblomstraße der ehemali-
gen Trasse der Kleinbahn von Kem-
pen nach Geldern folgt. Als West-
Ostachse teilt sie auch heute das 
Hagelkreuz in zwei klar voneinan-
der unterschiedene Bereiche. 

Eva-Maria Willemsen

Sylvie´s 
Bügelstübchen

Reinigungsannahme
Wäschereiannahme

Mangelwäscheannahme
Hermes-Paket-Shop

Katalog-Bestell-Annahme

Mo, Mi–Fr  10–13 und 15–18 Uhr
Di 10–13 Uhr
Sa 9–12 Uhr

Max-Planck-Straße 15
47906 Kempen

Telefon: 0 21 52 – 55 07 55
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Hallo liebe Fahrradfreunde/
innen! Wie bereits im Stadt-

klatsch 2–2018 „angedroht“, nun 
ein paar nähere Informationen 
über unsere geplanten Fahrradtou-
ren 2019. Paule und ich laden euch 
hiermit recht herzlich dazu ein. Am 
Samstag, den 15. Juni 2019 startet 
unsere erste Tour. Wir treffen uns 
um 14 Uhr an der Kita  Regenbogen 
(gegenüber der Tankstelle Straelener 
Straße). Von dort geht es wieder auf 
eine Gesamtstrecke von ca. 32 km, 
ohne große Steigungen oder sonsti-
ge Hindernisse und somit für jeder-
mann gut zu bewältigen.

Kurzbeschreibung der Strecke: 
Ziegelheide – Klixdorf – parallel 
Kempener Außenring – Haus Stein-
funder – nach und durch Oedt – 

Auffeld – Oedter Strasse – Flugplatz 
Grefrath – an Grefrath vorbei – Te-
tendonk – Vinkrath Mörtelstrasse 
– Ferienpark Waldfrieden – Vorster 
Str. – Liekweg – Abtei Mariendonk 
– zurück zum Start.

Natürlich machen wir auch wie-
der eine Kaffeepause. Schließlich 
sollen sich nicht nur die Radfahrer 
erholen, sondern auch Paule – das 
Rad – besteht auf einer Pause . Also, 
Rast machen wir in der Landgast-
stätte Buschbäcker Hof bei Her-
mann-Josef Derichs in Grefrath-
Vinkrath.

Unsere zweite Tour 2019 ist für 
Samstag, den 14. September geplant. 
Auch dazu laden wir euch recht herz-
lich ein. Start ist am Bolzplatz am 
Spoosweg  um 14 Uhr. Auch diese 
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Radfahren mit dem Bürgerverein
Vorschau 2019
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In eigener Sache: 
Ich suche einen Nachfolger oder 
eine Nachfolgerin, der/die die 
Planung und Durchführung der 
inzwischen gut angenommenen 
Fahrradtouren im Bürgerverein 
Kempen-Hagelkreuz übernimmt. 
Ich würde zunächst mit Rat und 
Tat bei den Vorbereitungen behilf-
lich sein. Ve
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Tour ist mit einer Länge von ca. 30 
Kilometern für jeden gut zu schaffen. 
Die einzigen Erhöhungen sind zwei 
Brücken, die wir „bewältigen“ müs-
sen. Nun der Verlauf der Strecke (mal 
ganz anders beschrieben): Ab Start 
über die Radknotenpunkte im Kreis 
Viersen 19 – 37 – 41 – 46 – 83 – 84 
– 99 – Kaffeepause – zurück über 99 
– 15 – 4 – 7 – 43 – vorbei an der Gar-
tenkolonie bis zur Straelener Strasse.

Auch muss wieder darauf hin-
gewiesen werden, dass Versiche-
rungsschutz nur durch die eigene 
Versicherung und nicht durch den 
Bürgerverein besteht!

Jürgen Käse und Paule
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Vor einem halben Jahr eröffnet
„Treffpunkt Hagelkreuz“

Im Dezember 2017 war Schluss 
 mit der Kneipe „Zum Hagel-

kreuz“ in der Otto-Hahn-Straße. 
Das Lokal stand leer und es tat 
sich erstmal nichts. Gut, dass Bröt-
chen-Verkauf und Frühstücksser-
vice von Christel Ploenes wie ge-
wohnt weiterliefen. Aber würde 
sich noch einmal ein Pächter für 
die Gaststätte finden? Im Sommer 
tat sich dann aber doch was, die 
Scheiben wurden abgeklebt und 
Renovierungsarbeiten liefen an. 
Der Umzug des Brötchenverkaufs 
in einen vor dem Lokal platzierten 
Caravan, machte es deutlich.

Stefanie Leiner, im Hauptberuf 
Bankkauffrau, hatte das Lokal im 
Juli 2018 gekauft. Bei meinem Be-
such erzählte sie mir, dass sie den 
Gastraum komplett umgestaltet 
habe. Rauputz von den Wänden, 
elektrische Leitungen neu, auch 
die Küche und die sanitären Anla-
gen wurden modernisiert. Eigent-
lich sollte die Eröffnung des „Treff-
punkt Hagelkreuz“ im November 

stattfinden. Ein großer Rohrbruch 
erzwang aber die Verschiebung 
der Eröffnung, die dann erst am 
4. Januar stattfinden konnte. Ein 
heller, einladender und großzügig 
wirkender Raum, Hingucker ist 
die in wechselnden Farben hinter-
leuchtete Kempener Stadtsilhou-
ette. Das Konzept: Keine Knei-
pe, keine Gaststätte, sondern ein 
Treffpunkt. Als Hagelkreuzerin 
war für sie wichtig, dass in die-
sem Bereich des Hagelkreuzes – sie 
selbst wohnt sozusagen „um die 
Ecke“ – kein Leerstand blieb und 
ein Ort für nachbarschaftliche Be-
gegnungen erhalten blieb. 

Im Gespräch erfahre ich, dass 
der „Treffpunkt“ über eine nor-
male Produktionsküche verfügt 
und alle notwendigen Konzes-
sionen hat, auch die für eine Au-
ßengastronomie. Bisher wurde der 
Gastraum mit gut 80 Sitzplätzen 
vor allem für Veranstaltungen wie 
hohe runde Geburtstage, silber-
ne und goldene Hochzeiten und 
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„Treffpunkt Hagelkreuz“

Beerdigungskaffees gemietet. Im 
Angebot sind Frühstücksbüffets, 
Nachmittagskaffees, „Rheinische 
Kaffeetafeln“ kalte und/oder war-
me Büffets. Starre Büffetvorschlä-
ge, so die Erfahrung von Stefanie 
Leiner, sind nicht mehr gefragt. 
Deshalb bietet sie „maßgeschnei-
derte Lösungen“ bis hin zur Farbe 
der Tischdekoration und der Art 
des Blumenschmuckes für jeden 

Geldbeutel. Am Ende des Kun-
dengesprächs stehe ein transparen-
ter Komplettpreis pro Person. Was 
aus technischen Gründen in der 
Küche nicht selbst zubereitet wer-
den könne, werde nach den Vor-

gaben von Stefanie Leiner außer 
Haus produziert. 

Der „Treffpunkt“ ist jeden 
Donnerstag von 17 Uhr bis 22 
Uhr für jedermann geöffnet. An 
diesen Abenden wird jeweils ein 
anderes Gericht angeboten, um 
Reservierung wird gebeten. „Wie 
wird das Angebot angenommen?“ 
Leiner hat bisher ganz unter-
schiedliche Erfahrungen gemacht. 

M a n c h -
mal kom-
men mehr 
manchmal 
w e n i g e r 
Gäste, für 
das Spargel-
essen gab 
es z. B. 21 
R e s e r v i e -
rungen. Der 
Schaukasten 
an der Au-
ß e n w a n d 
informiert 

darüber, was wann angeboten 
wird. Zusätzlich zu diesen Don-
nerstagsöffnungen organisiert der 
„Treffpunkt“ auch besondere Ver-
anstaltungen wie etwa im Septem-
ber einen Abend im Zeichen des 

Die Gastgeber Stefanie Leiner  und  Papa Hubert Jansen
Foto: Eva-Maria Willemsen
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Oktoberfestes oder im November 
einen St. Martinsbrunch. Auch 
hier wird um eine Voranmeldung 
gebeten. 

Als wir auf die Getränkekar-
te zu sprechen kommen, gesellt 
sich der Vater von Stefanie Leiner, 
Hubert Jansen, zu uns. Der Ver-
sicherungskaumann und ehema-
lige Prinz Karneval ist Weinken-
ner und -liebhaber. Er vertreibt 
das „Kemp´sche Cuvée“, einen 
jeweils aus verschiedenen weißen 
und roten Rebsorten komponier-
ten Wein aus Wallhausen an der 
Nahe, den die Stadt bei beson-
deren Anlässen ausschenkt. Vom 
Verkaufserlös spendet Jansen je-

weils einen Euro an eine soziale 
Einrichtung in Kempen. Ebenso 
verfährt Hubert Jansen mit dem 
„Prinzentröpfchen“ einem Wein, 
den er im Rahmen einer Wein-
patenschaft gemeinsam mit dem 
Nahe-Weingut produziert. Hier ist 
er am „Weinmachen“ direkt betei-
ligt. Im Gespräch mit dem Keller-
meister vor Ort entscheidet er, wie 
der aktuelle Jahrgang des „Prin-
zentröpfchen“ ausgebaut werden 
soll. Das Ergebnis stellt Hubert 
Jansen den Weinliebhabern gerne 
bei einer Verkostung im „Treff-
punkt“ vor. 

Eva-Maria Willemsen

Beratung - Planung - Ausführung
Fliesen - Platt en - Naturstein - Mosaik

Reparaturservice

Weberstr. 85
41749 Viersen

Handy: 01 74 - 99 64 105
Telefon: 0 21 62 - 10 26 862
Fax: 0 21 62 - 10 26 863
E-Mail: s.wolters@gmx.net

Sebasti an Wolters
Fliesenfachbetrieb
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„Treffpunkt Hagelkreuz“

Unsere besonderen Veranstaltungen:

8. Juni – Wir grillen Steaks nach Winzerrezept
21. September – Oktoberfest

5. Oktober – Federweißer mit Zwiebelkuchen
10. November – St. Martinsbrunch

31. Dezember – Silvesterfeier

Für diese Veranstaltungen wird um Voranmeldung gebeten.
Nähere Infos gibt es eine Woche vorher am „Schwarzen Brett“. 



14 „Vergiss deinen Namen nicht“

D a c h - ,  W a n d -  u n d
A b d i c h t u n g s t e c h n i k

noch ihr Alter oder ihre Herkunft.
Die Idee, die Ausstellung nach 

Kempen zu holen, hatte der par-
teilose Kempener Ratsherrn Jeya-
ratnam Caniceus. Der Kempener 
Geschichts- und Museumsverein 
e. V., der sich auch das Wachhalten 
der Erinnerung an den Holocaust 
zur Aufgabe macht, übernahm die 
Rolle des Veranstalters gerne. Die 
dokumentierten Kinder- und Ju-
gendschicksale können gerade ih-
ren heutigen Altersgenossen den 
Zugang zu diesem dunkelsten Fleck 
in der deutschen Geschichte öff-
nen; sie geben den Schicksalen ei-

„Vergiss deinen Namen nicht!  
Die Kinder von Ausschwitz“

Ausstellung in Christ-König noch bis zum  30. Juni geöffnet

Die Ausstellung befasst sich mit 
einem nicht so bekannten 

und besonders grausamen Aspekt 
der Geschichte der Judenverfolgung 
und -vernichtung im Nationalsozia-
lismus: Der Kindheit in einem Kon-
zentrationslager. Der Buchautor und 
Filmemacher Alwin Meyer begab 
sich 1972 auf die schwierige Suche 
nach den wenigen Überlebenden. In 
vielen über Jahre geführten Gesprä-
chen konnte er ihr Vertrauen gewin-
nen, und sie sprachen mit ihm darü-
ber, was es bedeutete, in Ausschwitz 
Kind zu sein. Manche kannten nach 
der Befreiung weder ihren Namen, 
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nen Namen und ein Gesicht. Rund 
650 Schüler der weiterführenden 
Kempener Schulen haben sich mit 
ihren Lehrern zu Führungen und 
Lesungen mit dem Autor ange-

meldet. Öffentlich zugänglich für 
jedermann ist die Ausstellung in 
Christ-König noch bis zum 30. Juni.

Eva-Maria Willemsen 

ÖFFNUNGSZEITEN

Do–Sa: 15.30 bis 17 Uhr
An Samstagen mit geradem Da-
tum ab 18 Uhr
Sonntags vor und nach dem Got-
tesdienst 

Besichtigungstermine außerhalb 
dieser Öffnungszeiten können te-
lefonisch vereinbart werden mit:
 
Jeyaratnam Caniceus: 
0171–36 36 156
 
Ina Germes-Dohmen:  
02152–51 96 13



16 Astrid-Lindgren-Schule

Man kann viel, wenn man sich nur recht viel zutraut“
(Wilhelm von Humboldt)

Getreu dem Leitsatz unserer 
Schule haben in den letzten 

Wochen zahlreiche Kinder der As-
trid-Lindgren-Schule während ver-
schiedenster Projekte all ihren Mut 
und ihr Selbstvertrauen zusammen-
gefasst, sich viel zugetraut und wie-
der einmal tolle Erfolge erzielen 
können. 

Nach wochenlanger Vorberei-
tung war es endlich soweit: Sechs 
Schülerinnen und Schüler aus der 
Plattdeutsch-AG durften beim Vor-

l e s ewe t t -
b e w e r b 
ant re ten . 
Mit wei-
teren Teil-
n e h m e r n 
der AG, 
Familien, 
Freunden 
und Leh-
r e r i n n e n 
war für ein 
großes Pu-
blikum ge-
sorgt. Den 
Text über 
‚Ene klee-
ne Hongk’ 

haben alle Plattdeutsch-Liebhaber 
wunderbar vorgetragen. Luis aus der 
Klasse 3b wurde beim Wettbewerb 
darüberhinaus zum Schulsieger er-
nannt. 

Auch im künstlerischen Bereich 
zeigten sich die Kinder der Astrid-
Lindgren-Schule mit viel Liebe zum 
Detail und Ehrgeiz. Nachdem die 
gesamte Schule im Dezember des 
letzten Jahres das Weihnachtsmär-
chen ‚Das Mädchen mit den Schwe-

Die Plattdeutsch-AG beim Lesewettbewerb 
Foto: Astrid-Lindgren-Schule



17Astrid-Lindgren-Schule

felhölzern’ in Straelen besuchte, 
konnten die Kinder anschließend an 
einem Malwettbewerb teilnehmen. 

Also machten sich zahlreiche Kin-
der an die Arbeit und entwarfen ihr 
schönstes Bild zum Märchen. Es ent-
standen tolle Kunstwerke, und von 
allen teilnehmenden vierten Schul-
jahren belegte Antonina aus der 4b 
den ersten Platz und konnte neben 
einer Urkunde eine großzügige Spen-
de für die Klassenkasse ‚absahnen’.

Zu guter Letzt nahm unsere 
Schule auch in diesem Jahr wieder 
am Schwimmwettbewerb der Schu-
len aus dem Kreis Viersen teil. Alle 
angetretenen Schwimmerinnen und 
Schwimmer gaben ihr Bestes und 
hatten eine Menge Spaß. Dass sie am 
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Malwettbewerb: Hauptgewinn für Antonia 
Foto: Astrid-Lindgren-Schule
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Ende nicht auf dem Treppchen lan-
deten und ‚nur’ als Sieger der Herzen 

nach Hause gin-
gen, konnte die 
Stimmung nicht 
trüben, denn sie 
hatten Alles gege-
ben und konnten 
somit stolz auf 
sich sein.

An dieser 
Stelle nochmal 
Herzlichen Glück-
wunsch an alle 
mutigen Kämp-
fer und Sieger der 
Astrid-Lindgren-
Schule!

Sina Raczek

Schwimmwettbewerb: Die „Sieger der Herzen“ mit ihrem Pokal
Foto: Astrid-Lindgren-Schule

ob wir denn ein paar Samen kau-
fen könnten. Gesagt, getan: Wir 
entschieden uns für  2 Tütchen mit 
Kressesamen und ein Tütchen mit 
Petersiliensamen.

Zurück im Kindergarten be-
richteten wir den anderen Kindern  
von unserem erfolgreichen Einkauf. 
Dann überlegten wir  gemeinsam, 
was die Kressesamen zum Wach-
sen alles brauchen würden: Erde, 

Alles fing damit an, dass ich mit 
 vier anderen Kindern im März 

mit Frau Prießen einkaufen ging. 
Kurz vor der Kasse entdeckte ich ei-
nen Ständer, an dem lauter kleine, 
grüne Tütchen hingen. Ich fragte 
Fr. Prießen, was das denn wohl sei, 
und sie erklärte mir dann, dass in 
den Tütchen verschiedene Kräut-
ersamen wären, z.B. Petersilie, Dill 
oder Kresse. Mein Freund  fragte, 

Das Kresse-Projekt 
Glück aus Tüten
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Kita Paul & Pauline

RP-HAUSTECHNIK GmbH 
Kleinbahnstraße 20 
47906 Kempen

Tel. 02152/89928-0
Fax 02152/89928-28

info@rp-haustechnik.com
www.rp-haustechnik.com

Solar

Umwelt-
technik

Kamin-
technik

Heizung

Sanitär

Gas/Öl

Wasser, Licht; also Sonnenlicht. Als 
meine Freundin  fragte, was denn 
passieren würde, wenn die Sonne 
nicht scheint oder wir vergessen die 
Samen zu gießen, hatte ich eine gute 
Idee: Wir machen ein: Wie-wächst-
Kresse-am-besten-Experiment. Alle 
Kinder waren total begeistert und 
fingen schon an zu wetten, welche 
Kressesamen  am schnellsten wach-
sen. 

Wir malten Schilder für die 
verschiedenen Kresse-Pflanz-Sta-
tionen. Ein paar Samenkörner ka-
men auf Watte, ein paar auf Erde, 
ein paar sollten ohne Wasser und 
ohne Erde  wachsen und einige 

wurden sogar mit Alufolie abge-
deckt und bekamen so gar kein 
Licht. Die Schilder hängten wir 
vor die jeweilige Station, damit die 
Kressesamen in den Töpfen nicht 
vertauscht wurden. Danach haben 
wir den jüngeren Kindern in der 
Gruppe erklärt, wie oft die Kresse 
gegossen wird und welche Kressesa-
men kein Wasser bekommen. 

Am ersten Tag – es war ein Frei-
tag – passierte in keinem der Töpfe 
etwas, da war ich schon ein bisschen 
enttäuscht. Aber als wir am Mon-
tag in den Kindergarten kamen, 
habe ich es sofort gesehen: Die Sa-
men auf der Watte und  auf der 
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Erde waren gewachsen. Es guckten 
grüne Spitzen heraus. Die Samen 
ohne Erde und Wasser waren nicht 
gewachsen. Alle Kinder waren ganz 
aufgeregt und wollten nun auch un-
ter die Alufolie gucken. 

Das haben wir dann zusammen 
im Morgenkreis gemacht, damit 
die Samen nicht so viel Licht ab-
bekommen. Unter der Alufolie war 
tatsächlich nichts gewachsen. Ich 
durfte von jeder Station ein Foto 
machen. 

Wir hatten nämlich überlegt, ein 
Fotoalbum für das Kresse-Experi-
ment anzulegen.  Am nächsten Tag 
war die Kresse auf der Watte und 
auf der Erde noch höher gewachsen. Wasser marsch!

Foto: Kita Paul & Pauline

Sommerzeit – 
Grillzeit!
Mit frischen und fertigen 
Salaten, leckeren 
Eintöpfen und 
vielem mehr von

Mit frischen und fertigen 
Salaten, leckeren 

vielem mehr von

© 
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Mittwoch 11–18.30 Uhr, 
Freitag 9–18.30 Uhr, 
Samstag 9–14 Uhr oder nach 
telefonischer Vorbestellung

H.Funken GmbH & Co. KG
Industriering Ost 91 
47906 Kempen
Telefon 0 21 52-914 99-0
www.bauerfunken.de
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Kita Paul & Pauline

Diesmal durfte meine Freundin  die 
Fotos machen.

Am 6. Tag, also am Mittwoch, 
haben wir die Kresse mit einer 
Schere abgeschnitten. Danach wur-
de sie auf ein Brot gestreut, und 
alle Kinder durften probieren. Mir 
schmeckte die Kresse so mittel. Aber 
das Pflanzen und Gießen hat mir 
großen Spaß gemacht. Ich überlege 
schon, ob ich zu Hause auch mal et-
was einpflanzen kann, z.B. Blumen 
oder andere Kräuter.

 Im Kindergarten warten wir 
noch auf die Petersilie, die braucht 
etwas länger zum Wachsen.

Brigitte Prießen und Sylvia Geub

Lecker, die Kressestulle
Foto: Kita Paul & Pauline
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„Komm, wir spielen heute Theater“
Ein Projekt der Vorschulkinder 

Am 8. Januar führten wir mit 
den Maxikindern des Regenbogen-
kindergartens eine  Kinderkonferenz 
zu einem neuen Projekt durch, wel-
ches in der Zeit vom 14. Januar bis 
zum 28. März durchgeführt wurde.

Mit großer Mehrheit entschie-
den sich die 17 Wolkenkinder für 
das Projekt „Theater“. Also hieß 
es dann für die nächsten Wochen: 
„Komm, wir spielen heut Theater.“

So verwandelte sich der Grup-
penraum mit Hilfe von roten Vor-
hängen und einem Eingangsschild 
in die Theatertruppe Wolkengrup-
pe.

In der folgenden Zeit lernten 
die Kinder verschiedene Darstel-
lungsformen des Theaters kennen. 
Wir gestalteten Sockenpuppen 
und spielten ein selbstausgedachtes 
Stück vor.  Wir spielten mit Hand-

Kita Regenbogen

 
Liefer-Service an Privat, Gewerbe, 
Gastronomie & Veranstaltungen 
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puppen bekannte Märchen nach, 
wir haben mit unserem Körper mit 
Licht und Schatten experimentiert. 
Im Freispiel gestalteten wir verschie-
dene Rollenspiele.

Gemeinsam gestalteten wir Mari-
onetten und übten die Bewegungen 
mit ihnen, das war gar nicht so einfach. 
Des Weiteren besuchten wir das The-
aterstück „Auch Schafe müssen schla-
fen“ des CrashTheaters in Krefeld, 
und uns besuchte das Schnuppethe-
ater mit dem Stück „Das Neinchen“. 
Nachdem wir mit vielen unterschied-
lichen Darstellungsformen Erfahrun-

gen gemacht hatten, begannen wir 
mit dem Höhepunkt unseres Projek-
tes. 

Wir schrieben ein eigenes The-
aterstück, „Die Sternenreise“, in 
dem jedes Kind eine eigene Rol-
le bekam. Die Kinder suchten 
sich ihre Rollen selber aus, und 
dann ging es ans Proben, Kostü-
me gestalten, Kulissen bauen, Fly-
er und Eintrittskarten basteln. 
Wir übten vor dem Spiegel Mimik 
und Gestik, wir achteten darauf, 
laut und deutlich zu sprechen.  Alles 
genauso wie es in einem ECHTEN 

Kita Regenbogen

Schattentheater
Foto: Kita Regenbogen
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Theater auch von den Schauspielern 
gemacht wird. Dann wurden die 
Flyer an die anderen Gruppen ver-
teilt, um Werbung zu machen. Eini-
ge Tage später wurden dann die Ein-
trittskarten verkauft.

Dann ging es in die „heiße“ Pha-
se. Wir übten, bauten die Kulissen 
auf, verdunkelten unseren Grup-
penraum, stellten Bänke für die Zu-
schauer bereit, und am 21. März 

feierte die Theatertruppe Wolken-
gruppe ihre erste Premiere.

In zwei Vorstellungen mit ins-
gesamt 64 Zuschauern wurde das 
Theaterstück „Die Sternenreise“ ein 
voller Erfolg. Die Zuschauer wa-
ren begeistert, und die Schauspie-
ler mit Recht sehr stolz auf sich !!! 
Die Eltern, die natürlich alles neu-
gierig mitverfolgt haben, müssen 
sich leider noch etwas gedulden. 

Denn für sie heißt es erst 
am 5. Juli HERZLICH 
WILLKOMMEN zu 
unserem Theaterstück 
„Die Sternenreise“. An 
diesem Tag feiern unsere 
Vorschulkinder Abschied 
vom Kindergarten und 
führen das Stück ihren 
Eltern vor.

Toi, Toi, Toi….
wünscht Ihnen, liebe Le-
ser,  die Theatertruppe 
Wolkengruppe.

Regie führten: Kerstin 
Kurzmann, Franz Kusse-
row Spütz und Michaela 
Otto.

Kerstin Kurzmann, 
Franz Kusserow Spütz, Mi-

chaela Otto

www.provinzial.com

Immer da, immer nah.

Geschäftsstellenleiter 

Christian Alberts
Orsay Straße 18
47906 Kempen
Telefon 02152 20580 

Auf gute 
Nachbarschaft.
Ihre Sicherheit ist unsere Aufgabe. 
Sprechen Sie mit uns über Vorsorge und Schutz 
für Ihre Familie, Ihr Auto, Ihr Hab und Gut.
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Förderverein neu gegründet
Kleiner Beitrag, große Wirkung 

Eltern  und  Freunde  der  kath.  
  Kindertageseinrichtung Christ 

König haben Anfang des Jahres einen 
Förderverein für die Kita gegründet. 
Mitgliedsbeiträge und Spenden sollen 
z. B. für Spielgeräte und Bilderbücher 
genutzt werden. Bereits im vergan-
genen Jahr kamen neun Frauen und 
Männern zusammen – Eltern, Erzie-
herinnen und Ehrenamtler – um einen 
Förderverein zu gründen. „Das war 
viel bürokratischer Aufwand, bei dem 
es rechtlich einiges zu beachten gilt“, 
sagt die Leiterin der Kita, Marianne 
Heußen. „Wir hatten jedoch viel Un-
terstützung, und seit März sind wir ein 
eingetragener Verein.“

Um Mitglied zu werden, muss 
man übrigens kein Kind haben, das 
die Kita besucht. „Wir freuen uns über 
jeden, der sich der Kita in irgendei-
ner Weise verbunden fühlt“, betont 
Marianne Heußen. Das Geld kommt 
satzungsgemäß ausschließlich den 
Kindern zugute. Den Betrag kann 
jeder selbst festlegen; die Überwei-
sung erfolgt bequem per Bankeinzug, 
wenn gewünscht.  Damit Geld in die 
Vereinskasse fließt, haben die Grün-
dungsmitglieder bereits einiges geplant 

– gerade läuft eine Sammelaktion für 
gebrauchte Schuhe im Rahmen des 
Projekts „Shuuz“ (www.shuuz.de). 
Der Vorsitzende des Fördervereins, 
Alexander vom Berg, erläutert, wie es 
geht: „Viele alte Schuhe sind zu schade 
zum Wegschmeißen. Wir haben eine 
Sammelbox aufgestellt, die wir später 
kostenfrei an die Initiative schicken 
können. Shuuz schickt die Schuhe in 
Kooperation mit dem Kolpingwerk in 
afrikanische oder osteuropäische Län-
der, und wir erhalten dafür unkompli-
ziert einen kleinen Betrag.“

Ein erstes Finanzierungsziel hat der 
Förderverein auch. „Wir möchten in 
ein neues Spielgerät auf dem Außen-
gelände investieren“, sagt die Leiterin. 
Der Förderverein freut sich über wei-
tere Mitglieder und über Spenden. 
Mitgliedsanträge und weitere Infos 
gibt es in der Kita und per E-Mail: 
fv.christkoenig@gmail.com
Kath. Kita Christ König, Concordien-
platz 15, 47906 Kempen, Tel. 02152-
21 48
Wer getragene, gut erhaltene Schuhe 
spenden möchte, kann diese in der 
Kita abgeben.

Annette Feldmann
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KOMPETENZ
      IN SACHEN ELEKTRO
   TECHNIK

ELEKTROANLAGEN

Elektroanlagen Göbel GmbH · Industriering Ost 75–79 · 47906 Kempen
Telefon 0 21 52/8 94 72-0 · www.elektroanlagen-goebel.de · info@elektroanlagen-goebel.de

Beratung und Planung

Datentechnik

Elektrotechnik

Sicherheitstechnik

Wartung und Montage

Tauschring Kempen  
Die neue Kempener Währung: „Kempas“

Der Tauschring 
Kempen bietet 

jetzt seit einem hal-
ben Jahr eine Tausch-
börse für „Nach-
barschaftshilfe“ auf 
einem anderen Ni-
veau, auf freund-
schaftlicher Basis und 
ohne jeden Gewinn. 
Man kann von den 
Kenntnissen Anderer 
profitieren und sei-

Der Vorstand: Rüdiger Dietrich, Siegfried Heider, Andrea Duff-
hauss, Jakob Küppers, Ulrich Buchholz

Foto: Cornelia Dietrich



27Tauschring

Q
ua

rti
er

sp
ro

jek
t

Mehr Informationen auf der Inter-
netseite:
www.tauschring-kempen.de
oder persönlich in den Bürostunden 
im Quartiersbüro:

Concordienplatz 7
Mittwochs von 17 bis 18 Uhr. 
Die Termine kann man auf der In-
ternetseite einsehen.

Rüdiger Dietrich

ne Kenntnisse einbringen. Für er-
brachte Leistungen (Rasenmähen, 
Hilfe beim Einkaufen, Hilfe beim 
Erstellen von Bewerbungsunterla-
gen, Nachhilfe u.v.m.) erhält man 
„Kempas“, die interne Verrech-
nungseinheit. Für Leistungen, die 
man bei Anderen anfragt, gibt man 
von seinen Kempas etwas ab. Da 
alles über die „Verrechnungsein-
heit Kempas“ läuft, muss man eine 
Gegenleistung nicht 
personengebunden 
erbringen.

Darüber hinaus 
bietet der Tauschring 
auch immer mal 
Sonderveranstaltun-
gen an. Am 1. April 
konnte die Drucke-
rei der RP in Düssel-
dorf besichtigt wer-
den, im Herbst wird 
der Landtag in Düs-
seldorf besucht. Zu 
diesen Veranstaltun-
gen sind auch Gäste 
willkommen.

Durch die neue 
Satzung gibt es jetzt 
auch einen Vor-
stand, der alle Mit-
glieder und Inter-
essenten tatkräftig 
unterstützt.
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Repaircafé
Top oder Schrott?

Jeden 2. und 
jeden 4. Montag 
im Monat stehen 
Carsten Severens 
und seine Helfer 
im Quartiersbüro, 
Concordienplatz 
7, im Repaircafé 
„Wackelkontakt“ 
parat, um nach 
allerlei defekten 
Dingen zu sehen. 
Ist es bloß eine 
Kleinigkeit, ein 
Wa c k e l k o n t a k t , 

Carsten Severens, der Initiator
Foto: Ingo Behr

ein Bedienfehler, oder 
ist es an der Zeit, sich 
vom vielleicht liebge-
wonnenen „Schätz-
chen“ zu verabschie-
den?

Wie es früher mal 
in der Werbung – mit 
piepsiger Stimme – 
geheissen hat: „Hier 
werden Sie geholfen“. 
Und das Ganze auch 
noch unentgeltlich!

Ulrich Buchholz

Die schicke Philetta – ist sie zu retten?
Foto: Ingo Behr
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Anfang Mai waren in der  
  Nacht mir unbekannte Vo-

gellaute aus dem Garten zu hö-
ren. Was für ein Vogel konnte 
das sein, der nachts um halb eins 
noch aktiv war? Am späten Nach-
mittag des folgenden Tages ließ 
er sich wieder vernehmen und im 
Baumwipfel schließlich auch aus-
findig machen. Alles deutete auf 
eine Waldohreule, einen Vogel, 

Zum Staunen  
Waldohreulen im Hagelkreuz

den ich noch nie in natura gese-
hen hatte. Die Eule war aber gar 
nicht alleine, dazu gab es einen 
Partner, und, wie sich bald her-
ausstellte, auch noch zwei Jung-
vögel. Den Waldohreulen scheint 
das Viertel also zu gefallen. Lei-
der ließ sich die Familie nicht ge-
meinsam ablichten. 

Eva-Maria Willemsen

Ich seh dich!
Eva-Maria Willemsen
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Waldohreule
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Auch zum Staunen  
Was der Mensch alles nicht mehr braucht!

Immer wieder kann man entlang des 
Hagelkreuzweges die Hinterlassen-
schaften von nur teilsozialisierten 
Zeitgenossen finden. Am 11. De-
zember 2018 hat da doch jemand 
seinen Stepper „vergessen“…

Und im Abfallbehälter daneben fin-
det sich eine elektrische Leuchte, so 
eine Art Grablicht.
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Bedachungen aller Art • Bauklempnerei • Reparaturdienst 
Dachgauben Komplettservice • Zimmereiarbeiten

Solartechnik • Gründächer

11.11.2018, der Tag nach St. Martin: Habe fertig!
Text und Fotos : Ulrich Buchholz 
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Neu im Hagelkeuz 
Lebensberatung

Ausgeglichen

Simone Ulbricht, ausgebildete 
  Bewusstseinstrainerin und Coach, 

bietet eine qualifizierte Lebensbera-
tung mit Einzelsitzungen, Workshops 
und Seminaren für jedes Alter an. Der 
Name „Statera“ ist Programm, es ist der 
lateinische Begriff für „ausgeglichen“. 
Bewusstseinstraining sei für jeden 
Menschen im positiven Sinne lebens-
verändernd, so Frau Ulbricht, jeder 
Mensch könne sein Leben selbst steu-
ern und somit in Balance, Harmonie, 
Erfolg und Gesundheit leben!  

Ulrich Buchholz

Foto: Simone Ulbricht

 Latzel Steuerberater –
  Die Beratungskanzlei

Latzel steht für steuer- und betriebswirtschaftliche Beratung 

und Wirtschafts-Mediation. Die Philosophie der Beratungs-

kanzlei mit Sitz in Kempen am Niederrhein bringt es auf den 

Punkt. 

verstehen – beraten – begleiten  

Unsere mittelständischen Kunden kommen vorzugsweise aus 

Branchen wie Handwerk, Handel,  Produktionsbetriebe, freie 

Berufe sowie  Dienstleistungsunternehmen.

Latzel Steuerberater 

Kanzlei für steuer- und betriebswirtschaftliche Beratung 

und Wirtschafts-Mediation

www.latzel-steuerberater.de Holger Latzel, Gründer und Inhaber der Kanzlei

Sprechen Sie Frau Ulbricht an! 
Tel.: 0151 – 41 86 45 08 

www.statera-lebensberatung.com
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„In der Nacht, wenn der Hamster erwacht“ 
Text: Iris Schürmann-Mock, Illustration: Mareike Engelke 

     Party- und Buffetservice
                            Kochschule

fon 02152/3732
www.kochmahl.de

Was machen die Tiere ei-
gentlich nachts? Schlafen Sie 
in kuscheligen Betten, so wie 
wir? Die Duisburger Illustra-
torin Mareike Engelke und die 
Autorin Iris Schürmann-Mock 
geben darauf ganz zauberhaft 
gemalte und gedichtete Ant-
worten: „Sanfter als ein Wasser-
fall“ ist das Lied der Nachtigall, 
„das sie in der Stille singt, bis es 
schließlich leis’ verklingt.“ Ke-
cke Glühwürmchen tanzen „in 
den kurzen Juninächten“ gut-
gelaunt „über Büschen, über 
Wiesen“ und die Frösche, „so 
grün wie Kopfsalat“ veranstal-

ten nachts ein lautes Gequake 
am Uferrand und halten die 
ganze Gegend wach.

Das wunderschön gestal-
tete Schmöker- und Vorlese-
buch nimmt Kinder mit auf ei-
nen Streifzug durch die Nacht 
– mit zu 15 einheimischen, 
nachtaktiven Tieren und gibt 
einen fröhlichen und heiteren 
Einblick in ihr Treiben. 

Die einprägsamen, aber nie-
mals platten Reime machen je-
des Mal aufs Neue Spaß, und 
Mareike Engelkes Tiere sind 
so niedlich, so vergnügt, dass 
man sich an ihnen kaum satt-
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sehen kann. Es 
sind flächige, 
trotz der Dun-
kelheit bunte 
Illustrationen, 
deren Einfach-
heit besticht 
und in denen 
man immer 
wieder neue 
Details ent-
decken kann. 
Fazit: Ein gro-
ßer (Vor-) 
Lesespaß für 
junge und alte 
Menschen und 
ein wunderba-
res Geschenk!

Das Buch ist 2018 im Mün-
chener Knesebeck Verlag erschie-

nen,  eignet sich für Kinder ab 
Jahre und kostet 14 €.
ISBN 978-3-95728-126-5

Annette Feldmann
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„Der nasse Fisch“. Gereon Raths erster Fall 
Volker Kutscher

Taschenbuch, Kiepenheuer & Witsch, 12 €

Volker Kutschers Romane um 
Kommissar Gereon Rath, der 

im Berlin der 30er Jahre ermittelt, 
waren die Vorlage für die erfolgreiche 
und durchaus sehenswerte Fernseh-
serie „Babylon Berlin“. Meiner Mei-
nung nach sind aber die Bücher, wie 
es meistens der Fall ist, besser als die 
Filmadaption. 

Kutscher, geboren 1962, studier-
te Germanistik, Philosophie und Ge-
schichte, arbeitete anschließend als 
Tageszeitungsredakteur, bevor er sei-

nen ersten Roman schrieb. Mit dem 
Krimi „Der nasse Fisch“, in dem Ge-
reon Rath zum ersten Mal ermittelt,  
gelang ihm sofort ein Bestseller, dem 
bisher sechs weitere folgten. Der Au-
tor verlegt die Kriminalgeschichte in 
die Goldenen Zwanziger, gegen Ende 
der Weimarer Republik einschließlich 
des immer präsenter werdenden Nati-
onalsozialismus. Was die Geschichten 
dabei so authentisch wirken lässt, ist, 
dass die politischen Umbrüche die-
ser Zeit nicht belehrend daher kom-
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men, sondern ganz aus der Sicht der 
einzelnen Figuren geschildert werden, 
die die Ereignisse in ihrer historischen 
Tragweite natürlich noch nicht erfas-
sen können. Im Vordergrund stehen 
die Einzelschicksale, die eigentliche 
Kriminalgeschichte und die Perspekti-
ve der Hauptfigur Gereon Rath. 

Um einen Eindruck zu bekom-
men, skizziere ich kurz die wesentliche 
Handlung des ersten Romans: Kom-
missar Gereon Rath wird nach einer 
folgenreichen Schießerei mit Hilfe 
seines politisch einflussreichen Vaters 
von Köln nach Berlin an das Polizei-
präsidium am Alexanderplatz versetzt, 
wo er zunächst für die Sitte arbeitet. 
Sein Ziel ist es aber, möglichst schnell 
zur Mordkommission zu wechseln. 
Als eine unbekannte Leiche aus dem 
Landwehrkanal geborgen wird, sieht 
Rath seine Chance gekommen und 
schaltet sich auf eigene Faust in die 

Ermittlungen ein. Dabei stößt er auf 
Verbindungen zu einem Kreis mili-
tanter Exilrussen, die einen Putsch 
vorbereiten. Zur Finanzierung müs-
sen sie an eine große Menge mit ei-
nem Zug geschmuggeltes Gold heran-

Kleinbahnstraße 63b, 47906 Kempen, 0 21 52 – 27 27
Öffnungszeiten: Mo – Fr 8 bis 17 Uhr
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kommen. Doch auch das organisierte 
Verbrechen der Stadt, Paramilitärs so-
wie die SA sind hinter dem Gold und 
Waffen her. Da Gereon Rath immer 
wieder ohne Wissen seiner Vorgesetz-
ten ermittelt, bewegt er sich mehr als 
einmal am Rande der Legalität und 
bringt sich dadurch in tödliche Ge-
fahr. Außerdem lernt er die intelligen-
te, witzige und hübsche Stenotypistin 
Charlotte Ritter kennen, deren größ-
ter Wunsch es ist, selbst als Ermittlerin 
bei der Mordkommission zu arbeiten. 
Charlottes Insiderwissen erweist sich 
als nützlich für Raths Ermittlungen, 
doch dass er sich dabei in sie verliebt, 
macht die Sache nicht gerade leichter. 

In den folgenden sechs Bänden 
werden neue Kriminalfälle aufgerollt, 
alte Verstrickungen fortgesetzt und 
der historische Hintergrund bis über 
die Machtergreifung der Nationalso-
zialisten gespannt. Bis auf den letzten 
Fall habe ich nun alle Bände mit Span-
nung gelesen und mich dabei gut und 
anspruchsvoll unterhalten gefühlt. 
Wer sich für die historischen Zusam-
menhänge der 20er und 30er Jahre 
interessiert, dabei vor allem den Blick 
auf das alltägliche Leben der Men-
schen dieser Zeit richten möchte und 
Krimis liebt, macht mit einer Lektüre 
der Romanreihe um Kommissar Rath 
ganz bestimmt nichts falsch. 

Susanne Keimling
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Das Team der Concordien-Apotheke 
wünscht seinen Kunden eine schöne und 

vor allem gesunde Sommerzeit.

 
 Wir sind immer für Sie da, freuen uns auf 

Ihren  Besuch 
und 

machen kein Hitzefrei - Versprochen!

Ihr Apothekenteam im Hagelkreuz  
Apotheker Bernd Schulze e. K.

Concordienplatz 4 
47906 Kempen

Telefon: 0 21 52  – 52 7 84
E-Mail: concordienapotheke@t-online.de

www.concordienapotheke.de
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Bürgerverein Kempen-Hagelkreuz e. V.
Paul-Ehrlich-Straße 5, 47906 Kempen

Beitrittserklärung

Hiermit erkläre ich meinen Beitritt zum Bürgerverein Kempen-Hagelkreuz e.V.

Name und Vorname 

Straße und Hausnummer

Postleitzahl und Ort

E-Mail

Telefon

Geburtsdatum 

Mitgliedsnummer/Mandatsreferenz (wird vom Verein ausgefüllt):

Familienbeitrag: 12 Euro jährlich

Nach § 6 der Satzung des Vereins endet die Mitgliedschaft durch schriftliche Erklärung 
gegenüber dem Vorstand nur zum Schluss des Kalenderjahres. 

Datum, Ort und Unterschrift

Bankverbindung: Volksbank Kempen-Grefrath

IBAN: DE 76 |3206|1414 |0801 |8550|16



Bürgerverein Kempen-Hagelkreuz e. V.
Paul-Ehrlich-Straße 5, 47906 Kempen 

Gläubiger-Identifikationsnummer: DE03ZZZ00001458601 
Mandatsreferenz (wird vom Verein ausgefüllt): 

SEPA-Lastschriftmandat
Ich ermächtige den Bürgerverein Kempen-Hagelkreuz e.V., Zahlungen von 
meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kre-
ditinstitut an, die vom Bürgerverein Kempen-Hagelkreuz e.V. auf mein Kon-
to gezogenen Lastschriften einzulösen.
Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten 
Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

 
Name und Vorname (Kontoinhaber)

Straße und Hausnummer

Postleitzahl und Ort

Kreditinstitut:  
 
IBAN: DE _ _ | _ _ _ _ | _ _ _ _ | _ _ _ _ | _ _ _ _ | _ _

 

Datum, Ort und Unterschrift
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Herausgeber: Bürgerverein Kempen-Hagelkreuz e.V.
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Das Stadtklatsch-Redaktionsteam: Eva-Maria Willemsen, Otto-Hahn-Str. 54, 47906 Kempen, 
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erreichen unter: 
info@BuergervereinKempenHagelkreuz.de
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Bisterstraße 3, 47906 Kempen

SPS Schädlingsbekämpfung
P. Schürmann GmbH

IHK-gepr. Schädlingsbekämpfer
HACCP/IFS, Taubenabwehr
Bekämpfung von Ratten, Mäusen, Schaben, Flöhen, 
Wespen etc. im gewerblichen und privaten Bereich

Tel: 02152-899415  Fax: 02152-957003
www.spsgmbh.de              info@spsgmbh.de

Stenhorst Hausverwaltung & Immobilien GmbH
Burgring 71a , 47906 Kempen

www.stenhorst-hausverwaltung.de

Mit über 30 Jahren Erfahrung in Kempen und 
Umgebung sorgen mein Team und ich für eine 
schnelle und erfolgreiche Vermittlung. 
Rufen Sie uns an und lassen Sie sich kostenlos
über Ihre Möglichkeiten informieren:

0 21 52 / 89 33 7-0

Wir verkaufen oder
vermieten Ihre Immobilie
im Hagelkreuz!

Stenhorst Hausverwaltung & Immobilien GmbH
Burgring 71a , 47906 Kempen

www.stenhorst-hausverwaltung.de

Mit über 30 Jahren Erfahrung in Kempen und 
Umgebung sorgen mein Team und ich für eine 
schnelle und erfolgreiche Vermittlung. 
Rufen Sie uns an und lassen Sie sich kostenlos
über Ihre Möglichkeiten informieren:

52 / 89 33 7-0

Wir verkaufen oderWir verkaufen oderWir verkaufen oder
vermieten Ihre Immobilievermieten Ihre Immobilie
im Hagelkreuz!im Hagelkreuz!

Willi Stenhorst, Geschäftsführer
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Wir verkaufen oder
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im Hagelkreuz!

Stenhorst Hausverwaltung & Immobilien GmbH
Burgring 71a , 47906 Kempen

www.stenhorst-hausverwaltung.de

Mit über 30 Jahren Erfahrung in Kempen und 
Umgebung sorgen mein Team und ich für eine 
schnelle und erfolgreiche Vermittlung. 
Rufen Sie uns an und lassen Sie sich kostenlos
über Ihre Möglichkeiten informieren:

52 / 89 33 7-0

Wir verkaufen oderWir verkaufen oderWir verkaufen oder
vermieten Ihre Immobilievermieten Ihre Immobilie
im Hagelkreuz!im Hagelkreuz!

Willi Stenhorst, Geschäftsführer




